M 3a:  Taizé – ein ökumenisches Modell für ein friedliches Europa

                                           Zehn Fragen zu Taizé

	                        1

Mitten im Krieg erwarb Frère Roger das erste Haus in Taizé. Wen nahm er zunächst dort auf?
A  Nur gebürtige 

     Schweizer 
B  Vor allem 

     Kriegsflüchtlinge
C  Nur seine Ordens-

     brüder


	                       2                             

1970 kündigte Roger Schutz erstmals ein besonderes Jugend-treffen an.

Wie nannte er es?
A Weltjugendtag
B  EU-Projekttag

C Konzil der Jugend


	                       3

Um die christliche

Gemeinsamkeit zu betonen, ist die Originalsprache vie-ler Taizé-Gesänge ...
A  Englisch 
B  Aramäisch 

C  Latein


	                       4

Mehrmals täglich versammeln sich die Brüder und die Besucher in Taizé zum Gebet in der ...
A  Versöhnungskirche

B  Kirche der Jugend
C  Friedenskapelle




	                        5

Was verbindet man   mit dem Namen

„El Abiodh“?

A  Filiale von Taizé

     in Ägypten 
B  Krankenstation mit

    Gästehaus in Taizé
C  Arabischer Name

     von Roger Schütz

   
	                       6

Um die Gedanken des Friedens und der Nächstenliebe wei- terzutragen, gibt es den ...
A Pilgerweg des  Ver-

    trauens
B Aufruf zum Protest

C Ostermarsch


	                      7

Wer in die Bruder-schaft von Taizé auf-genommen  werden will, muss ...

A  katholisch sein 
B  evangelisch sein  

C  Christ sein


	                       8

Für seine Verdienste  um den Frieden er-hielt Frère Roger in- ternationale Aus-zeichnungen, z. B. …
A  den Nobelpreis  

B  den UNESCO-

     Preis für Friedens- 

     erziehung
C  den englischen 

     Titel „Sir“

  


	                       9

Roger Schutz’ Tod im August 2005 erregte weltweit großes Aufsehen und tiefe Trauer.
A  Er starb bei einem

    Autounfall. 

B  Er wurde ermordet.

C  Er verstarb nach

     langem Leiden.
	                     10

Wie heißt der neue Prior (Leiter) der Bruderschaft und woher stammt er?

A Frère Jacques aus

    Genf
B  Frère Alois aus

    Stuttgart
C Frère Roger II. aus

    Dijon/Burgund
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